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SCHREIBEN VON [ PETER MATTHAEUS] HERSTER, [ KAPLAN DER SAKRAMENTS¬

UND ROSENKRANZPFRUENDE AN DER KIRCHE ST. OSWALD, AN
BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN]

"Billlch soll loh meinen gestrengen und hochgeehrten herren Landtvogt [ Zur¬

lauben war damals Landvogt Im Thurgau mit Residenz ln Frauenfeld ] umb Verge¬

bung bitten , das Joh Jhme Neüwllcher tagen nach meiner Schuldigkeit nlt flels-

slger auffgewartet , was dermalen abgegangen inskünfftig mit allen meinen

kräfften Zu ersetzen , Verhoffe mein hochgeehrter wird nlt allein ln bester

lelbsdlsposltlon bey hauss [gemeint ln Frauenfeld ] angelanget sein , sonder
2

auch seine . . . Geliebte [Maria  Barbara  Zurlauben ] und kinder

früsch und gesund angetroffen haben . Neüwes welss Ich nlt vll Zu berichten

als dass ich die von . . . [ ihm , Zurlauben ] auffgelegt Commission gegen . . .

[den ] Stattschreiber [ Wolfgang Vogt]  Zwar verrichtet aber nichts erhalten

könen , theils , weil Er nlt aller seits von den langischen Erben [ gemeint die

Erben des Johann Kaspar Brandenberg  s , gen . der Lange ] nlt beordret,

theils , wellen . . . [ Jakob ] Antoni [Brandenberg,  Kaplan an der Wels-

senbäch - oder St . Karlspfründe in Zug , ein Sohn des verstorbenen Johann Karl

Brandenberg ] (welcher in disem geschäfft nlt vll besser ist als die Anderen)
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in Namen . . . [des ] Landsfendrieh [ Karl Josef Brandenberg]  eine

Schuld eingelegt an . . . [ seine , des ] Landtvogts . . . Schwigerin , welche etwass

Zeits bey seiner [ des Landesfähnrichs ] gross Schwigerin Sei . solle mit sampt

der Jungfrauwen [A n n a ] M. Theresia [ Zurlaüben]  an disch gegangen
.2

sein , und noch was anders , hiergegen hat die Alte frauw [ Anna Maria Speck ] ,

auch praetension an . . . [ den ] Landsfenderich das Sie Jhme auch eine geraume

Zeit das ross gehirtet . . . damit . . . [ er , Zurlauben ] sein gebührenden respect

erhalte gedunckt mich das ein kauffgericht Noth wendig seye.

Hebet deme hab ich auch verrichtet die Commission an . . . Spithalvogt [und

Buchdrucker Heinrich Ludwig ] M u o s s wegen den bücheren und Reiss nacher

frauenfeld . . . welcher mir gesagt , Er wolle eine ordenliche Spécification

auffsetzen und Selbe . . . [ ihm , dem] Landtvogt Uebersenden , Nebent deme beklag¬

te er sich nit wenig , das Jhme . . . [der ] Landtsfenderich gesagt . . . Dr . [Karl

Josef ] Müller  solle Jhme Lands fenderich gesagt haben , Er habe von . . .

[ihm , dem] Landtvogt . . . gehört , Es seyen vill s . h . spannische hüntzfüd wel¬

che wider gern frantzösisch wer en und Umb kerten , under welchen auch für nemb-

lich seye Spithalvogt Muoss , diss sagte Er wolle Er sich schrifftlich bey . . .

[ihm , dem] Landtvogt klagen , dise klagten führte Er nit allein bey mir sonder

auch noch bey anderen , den Anderen tag darauff , das ist am . . . [Dienstag ] ,

hat man den . . . Doctor Müller gefragt , ob Er dergleichen worth Zu . . . Lands-

fenderich geredt habe , welcher diss alles geleügnet , und nichts Anders bestan¬

den , Als das Er mit . . . [dem] Landsfenderich an dem Scapulierfest [ 16 . Juli]

geredt habe , sein Bruder Lütenant [ Wolfgang Damian Müller]  habe dermalen

böss wegeyi der nachen Verwandschafft mit denen . . . Zurlauben thüen die spani¬

schen . . . Jhme nit trauen , herogegen habe Er von . . . [ ihm , dem] Landtvogt . . .

gehört sie können inskönfftig ihren . . . [Schwager ?] Leütenant Müller (wan Er

also verbleiben werde ) nit trauen , Er wurde ihren Spion sein , . . . Dr . Müller

hat mich ersucht . . . [ ihn , Zurlauben ] Zu ersuchen , das Er dergleichen Ungute

reden nit glauben wolle , welche in ewig niemal war seyen , sagte mir auch in

geheimb Er wolle inskönfftig nit mehr Spanisch sein , weilen der . . . Landsfen¬

derich Jhme solche Sachen . . . Zumesse , Er wolle seiner müssig gehn , wolle sich

indifferent halten , Er habe auch nit mehr als Z Philipp [ i ] Pension [von Spa¬

nien ] empfangen , dise Sachen gefallen , Ewer Schwester . . . M. Jacobe

[Zurlaüben , der Gattin von Wolfgang Damian Müller ] wol , theils , weilen sie

Jhme Leütenant demonstrirt , was an disenn herren Zugewünnen seye , . . . [der

alt ] Landtvogt [der Freien Aemter , Johann Walter ] bellmund [von

/Ikü



Rickenbach ] soll fast alle Appellationes Verlohnen haben . . . . Leüte-

nant Müller bis dahin hat er noch keine spanische Pension empfangen obgleich

Selbe under de r Linden [ wohl auf dem heutigen Kolinplatz gemeint ] ausgetheilt
ist , Es were guth der Amman [Beat  Kaspar  Zurlauben ] wurde der . . .

M. Jacobe [ Zurlauben ] ewer . . . [Schwägerin ?] die [franz . ] Pension ihres Her -

ren [Aegid Franz Andermatt ?] geben , weilen Sie Selbe wol verdienet , die . . .

Spanier geben theil auss Sie werden biss künfftigen Meyen [ 1698 ] eine doplete

spanische Pension empfangen , Man merckt wol das es nur ist das volck Zu sterk-

ken , und die Anderen Zu erschrecken " .

Mit den besten Grüssen an Zurlaubens Gattin schliesst das Schrei¬
ben.

1 ) s . Meier/Zurlaubiana "Stammtafel " 867f
2 ) Verworren ! Zurlaubens "Schwigerin [ =Schwiegermutter ?] " war Anna Maria

Speck , des Landesfähnrich "gross Schwigerin Sei . " war Elisabeth Weissen-
bach [ Gattin von Jakob Brandenberg und Grossmutter von Karl Josef Bran-
denbergs Gattin Anna Helena Brandenberg ] , diese aber war 1648 als Anna
Maria Theresia Zurlauben geboren wurde , bereits seit Jahren tot.

3 ) Unklar , ob damit EA VI 2, 1999 Art . 55 gemeint ist : Forderungen Bellmonts
an Beat Kaspar Zurlauben , die aller Wahrscheinlichkeit nach im Zusammen¬
hang mit der Landschreiberei in den Freien Aemtem standen.
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